
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Slalom Ambri 2019 

 

Das letzte Rennen der Saison ist immer etwas spezielles das wir so 
richtig geniessen. Darum fuhren wir am Freitag nach dem Feierabend 
ins Tessin. Gegen unsere Erwartungen kamen wir ohne großen Stau 
durch und so waren wir schon um 20.00 Uhr auf dem Flugplatz in Ambri 
angekommen. Ein Paar wenige Sachen eingerichtet, und danach holten 
wir in der Pizzeria nebenan Pizzas und genossen den Abend. 

Samstagmorgen war gemütliches Aufstehen, morgenessen und in den 
Tag starten angesagt. Danach luden wir aus und richtete das nötigste 
ein. Wegen dem Windes stellten wir nichts großes auf. Nach der 
Wagenabnahme, gings auf die Streckenbesichtigung, denn es war 
wegen des Baus des neuens Stadions von Ambri ein neuer Kurs. Im 
Anschluss gab es das vorgezogene Geburtstags Fondue von Marina zum 
Nachtessen. Wir hatten eine gemütliche Runde. Aber der Wind machte 
es uns nicht einfach, und so waren wir schon sehr früh im Bett. 

Sonntagmorgen gabs zum Anfang des Tages nur die besten 
Glückwünsche an Marina, sie hatte ja Geburtstag. Nach dem Brunch 
gings auch schon Los für Michel und Christian. Wenig später waren 
auch wir mit unseren beiden Trainings dran. 

Mein Plan war es vom ersten Training an voll zu attackieren um zu 
sehen was auf der neuen Strecke drin liegt. Dies gelang mir trotz 
miserablem Grip recht gut. So konnte ich mich mit einer Zeit von 
1.24.55 die Spitze setzen vor Egli 1.26.96 und Wolf 1.34.12 

Das zweite Training fand direkt im Anschluss an. Die Reifen waren 
schon voller Dreck aber trotzdem attackierte ich nochmals. Ich fuhr eine 
Passagen leicht anders. Kurz vor dem Ziel wollte ich zu viel und 
erwischte ein Tor nicht ganz. Die Zeit war 1.23.96 Dies bedeutete von 
der Zeit her, exakte gleiche Zeit wie Eugster in der anderen Klasse. Aber 
ein klarer Tagessieger Anwärter. Dritter war Egli mit 1.25.90. 

In der Mittagspause wechselten wir die Reifen und bereiteten den 
Formel vor für die beiden letzten Läufe in diesem Jahr. 

Das Ziel war an die Zeiten vom Training zu kommen. Im ersten Rennlauf 
war der Start nicht gut und die ersten Tore hatte ich nicht wirklich Gripp 
mit diesen Reifen.  Danach wurde es aber besser und die Zeit blieb bei 
1.24.10 stehen. Eugster setzte sich im Kampf um den Tagessieg an die 
Spitze mit 1.23.64 Egli blieb auf dem dritten Gesamtrang mit 1.25.49. 

So blieb es für die Renn Entscheidung und die Meisterschaft spannend 
bis in den letzten Lauf der Saison. Ich stand noch in der Startaufstellung 
da hörte ich Eugster seine zweite Zeit, er verbesserte sich auf 1.22.84. 
Eine Hammer Zeit. 

Ich wusste alles oder nichts um diese Zeit zu schlagen. Ich kam am Start 
gut weg und hatte jetzt mit dem warmen Reifen mehr Grip. Ich 
versuchte alles auf Zug zu fahren und überall noch etwas raus zu holen. 
Und im Ziel blieb die Zeit bei sagenhaften 1.22.38 stehen. Ich konnte 
mich an die Spitze setzen.  

Egli kam noch auf eine 1.25.24 und war somit 2.86 Sekunden hinter mir. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich war natürlich froh und und Glücklich über meinen Sieg. Nach dieser 
Saison eine Super Abschluss.  

Ich vermasselte aber mit meinem Sieg Eugster seinen allerersten 
Tagessieg und stösste Egli noch vom Meisterschafts Podium. So wurde 
Bürki Schweizer Meister vor Thöni und Darani. Gratulation.   

Nach der Siegerehrung ging es fast zwei Stunden in den Stau. Um 
Mitternacht waren wir aber auch Zuhause und so endet für uns eine 
Saison mit viel Schrauben, einem Motorschaden der zum Glück 
bemerkt wurde, einem Sieg am Bergrennen Hemberg und jetzt mit 
dem Tagessieg in Ambri. Nebst dem Schaden waren es gute Resultate. 

Um dies alles zu erreichen und überhaupt wieder fahren zu können 
nach dem Schaden brauchte es viele Leute die uns Unterstützen und 
hinter uns Stehen. Vielen Dank an jeden einzelnen, ohne Euch alle 
wäre dies nicht möglich gewesen. 

Danke an mein Team, ihr seid die besten. Was ihr alle alles für mich 
leistet ist abartig. Ich kanns gar nicht in Worte fassen. Vielen 
herzlichen Dank. 

Auch danke meinen Startgeld Sponsoren, allen Gönner und allen 
Sponsoren. Schön teilt ihr unsere Leidenschaft mit uns. Vielen Dank. 

Bis bald und gute Zeit Marcel 

 

 

 


